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Diese Geschichte basiert auf wahre Begebenheiten in den 60 / 70 Jahren, wie schon im ersten Buch : Mein Leben von damals bis heute, geschrieben.


Mit 18 Jahren konnte ich meinen Führerschein machen und nach bestandener Prüfung bekam ich auch dann mein erstes Auto geschenkt, einen Fiat 600, älteres Model, Gebrauchtwagen, klein, fein, mein.


Dieses Auto sollt noch eine große Rolle in meinem Leben spielen. Aber bevor ich zum Autofahren kam, war mein zweites Zuhause die Gaststätte Dorneburg gewesen.


Eine gemütliche Kneipe und Treffpunkt vieler Jugendlicher. Mittendrin stand die Musikbox. Immer zum Wochenende wurde sich getroffen, zum Kickern, Billard, oder um Musik zu hören und das nicht gerade leise. Hier ging die Post ab.


Viele Wettbewerbe wie z. B.Luftgitarre spielen, wurden hier ausgetragen. Dazu hatten sich immer sehr viele Leute angemeldet, auch mein Bruder und ich.


Der Hauptpreis war dann ein toller Pokal.


Leider haben mein Bruder und ich haben die Zielgeraden nicht erreicht, es gaben immer Leute, die besser waren als wir. Aber was hier zählte war der Spaß und der Zusammenhalt. Anschließend wurde noch ein gemütlicher Abend angestimmt.


Bevor alle nach Hause gingen war noch Kickern angesagt, auch hier wurden einige Runden ausgespielt, immer im Hintergrund tolle Musik von den Beatles oder Rolling Stones.


Wenn es die Zeit erlaubt hat, sind mein Bruder und ich losgezogen nach Eickel in die Discos Western Salon oder in die Palette. Beide Lokale waren zu dieser Zeit angesagte Discos im kleineren Rahmen. Hier verkehrte auch Franz Hüppmeier, ein bekannter Catcher, der auf der Cranger Kirmes in der Boxbude aufgetreten ist. Als echter Wanne Eickeler hat Franz auch immer mit seiner Show vor seinem Auftritt das Publikum angezogen. Wenn ich heute zurück denke was man früher so alles gesehen und mitgemacht hat, kann ich nur sagen, das es eine verdammt schöne Zeit war.


Der Freund von meinem Bruder war auch immer mit dabei gewesen, denn zu dritt hatten wir immer viel Spaß.


Dieser Freund war ein begnadeter Klavierspieler gewesen, täglich übte er, um neue Stücke von den Beatles einzuüben.


Eines Tages dann wurden wir alle zu ihm nach Hause zur Party eingeladen. Jeder musste etwas an Getränken mitbringen oder auch etwas zum Knabbern, denn Party machen, egal wo, war hoch angesagt. Zu dieser Zeit war unser Getränk gewesen der blaue Engel.


Der Freund meines Bruder setzte sich dann ans Klavier und legte los.
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